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Karlsruhe, 17. Oktober. Seit die Ultra⸗ 
montanen Badens durch den Umſchwung in Spanien 
ſo verdutzt geworden ſind, hat der Kampf mit denſelben 
von ſeiner bisherigen Schärfe bedeutend verloren, und 
wird faſt nur noch auf dem Gebiete der Schule fort⸗ 
geführt. So hat ſich die Diözeſanſpnode Heidelberg⸗ 
Mannheim mit allen gegen drei Stimmen, und eine 
große Bürgerverſammlung in Mannheim einſtimmig für 
Umwandlung des Konfeſſions- in gemiſchte Schulen aus⸗ 
geſprochen. Erſt durch den Widerſtand des Klerus 
hat die Schulfrage in unſerm öffentlichen Leben die Stelle 
erhalten, die fie jetzt einnimmt. — S. K. Hoheit der 
Prinz Wilhelm wird mit ſeiner hohen Gemahlin zu 
Anfang nächſter Woche Karlsruhe verlaſſen, und einen 
halbjährigen Aufenthalt in Italien, zunächſt in Ron 
und dann in Neapel nehmen. Die Sammlungen 
für die Ueberſchwemmten in der Schweiz ſind nun im 
ganzen Lande organiſirt, und hat die Großherzogliche 
Eiſenbahnverwaltung für Effekten: und Viktualien⸗ 
ſendungen in dieſem Betreff freie Beförderung eintreten 
laſſen. — Es dürfte nicht ohne Intereſſe ſein, zu ver⸗ 
nehmen, daß gegenwärtig in Baden außer den hoͤchſten 
preußischen Herrſchaften auch General v. Moltke, Graf 
Uſedom aus Florenz und Ritter Nigra aus Paris ver⸗ 
weilen. Dem Großherzoglichen Handelsminiſterium iſt gende Klage: „Die Maßregeln gegen die teligiöjen 
unter dem Titel „Landeskulturrath“ und nach dem Vor-] Körperſchaften dauern fort und verallgemeinern ſich. 
gange von Preußen, Sachſen und Belgien ein bera⸗] Die Junta von Sevilla hat jo eben neun Frauenklöſter 
thendes Kollegium beigegeben worden, zum Zwecke der] geſchloſſen und den Nonnen drei Tage Friſt gegeben, 
Unterſtützung des genannten Miniſteriums in Fragen um ein Aſyl zu ſuchen. Dieſelbe Junta hat 17 Pfar- 
der landwirthſchaftlichen Technik. Das Kollegium wird eien abgeſchafft und jo den Klerus dieſer Pfarreien 
15 Mitglieder aus dem Stande der Gelehrten ver- ohne Anftellung gelaſſen. In Keres hat die Zerſtörung 
wandter Disziplinen und hervorragende praltiſche Land- von 3 Frauenklöſtern begonnen. Die Jeſuiten haben 
wirthe aus allen Theilen des Landes zählen. Das Amt alle ihre Inſtitute verlaſſen, ihr Colleg von Carrion 
ift Ehrenamt. Dieſes Kollegium verſammelt fih regel, de los Condes, die erſte öffentliche Bildungs-Anſtalt, 
mäßig im Jahre einmal und jonft je nach Bedürfnſß, welche Spanten beſaß ( ift geſchloſſen. Man ſpricht 
darf auch unaufgefordert Vorſchläge und Anträge im auch von der nahe bevorſtehenden Schließung des Klo⸗ 
Intereſſe der Landeskultur einbringen. ers der Damen vom heiligen Herzen in Chamartin, 

Ausland. in welchem noch die Möbel aufbewahrt ſind, welche 


von Napoleon I. während des ſpaniſchen Krieges be⸗ 

Paris, 18. Oktober. Der Kalſer, die Kal⸗Anutzt wichen. ö l f 
ſerin und der Kaiſerliche Prinz find heute Nacht un — Man lieſt im „Evénement“: „Die Königin 
1 Uhr in St. Cloud eingetroffen. In Bordeaur hielt] Iſabella wird Pau verlaſſen. Sie hat Schritte thun 
ſich der Kaiſerliche Zug 10 Minuten auf. Der Kaiſer laſſen, um das Schloß von Nocgencourt (in der Nähe 
unterhielt ſich während dieſer Zeit mit dem Kardinal von Marly) anzukaufen. Man hatte auch an das 
Erzbiſchof Donnet, dem Präfekten und den Generalen Schloß von Marly gevacht, allein Vietorien Sardou 
Doems und de Lascours. In Angouleme hielt ſich der fiſt nicht geſonnen, ſich deſſen zu entäußern. f 
Zug 12 Minuten auf. Weitere Zwiſchenfälle fielen uͤrkei. Die freilich auch nur vom meiſt un- 
nicht vor. Die Kaſſerin trug ein ſchwarzſeidenes Kleid zuverläſſigen „Belgrader Vidovdan“ gebrachte, aber doch 
mit einem veilchenblauen Mantel und einen ſchwarzen von den Wiener Blättern weiter verbreitete Nachricht, 
Filzhut. Der Kaiserliche Prinz war ganz ſchwarz ge- der Großvezir Ali Paſcha wolle abdanken, ja habe 
leidet und feine Mütze mit einem rothen Band ge- ſſchon abgedankt, wird von Konſtantinopel, 17. Okt., 
ſchmückt. Morgen findet der im voraus angekündigte für vollſtändig erfunden erklärt. Der amtlichen „Tur⸗ 
große Minifterrath ftatt. Bekanntlich ſollen in dem- quie“ zufolge hat der Staatsrath ein Reglement aus- 
ſelben die ſpaniſchen Angelegenheiten zur Sprache kom- gearbeitet, welches den öffen lichen Schulbeſuch zur 
men. Die Sache des Prinzen von Afturien iſt von] Zwangepflicht macht. Aus Teheran wird gemeldet, daß 
der hieſigen Regierung jetzt als vollſtändig aufgegeben] die Cholera, die dort einige Zeit geherrſcht, wieder er⸗ 
zu betrachten. Anfangs ſcheint man ſich im Intereſſe loſchen und daß nicht der perſiſche Thronfolger, ſon⸗ 
desſelben bemüht zu haben, aber die Berichte, welche der dern ſein Bruder der Epidemie zum Opfer gefallen ſei. 
franzöſiſche Botſchafter in Madrid einſandte, waren der Bukareſt, 17. Oktober. Der Fürſt hat 
Art, daß man jeden Gedanken aufgab, eine ſolche Kom-] die Arbeiten an der Eiſenbahn von Giurgewo nach 
bination durchzubringen. Für welche Kron-Kandidatur Bukareſt beſichtigt und eine Strecke von 14 Kilometern 
der Kaiſer ſich jetzt intereſſikt, weiß man nicht genau; befahren. Der übrige Theil der Bahn wird im Sep⸗ 
nur iſt es ſicher, daß er der des Prinzen Napoleon ein tember nächſten Jahres dem Verkehr übergeben werden. 
höchſt trockenes „Nein“ entgegenſtellte. Gegen die Re- Oſtindien und China. Der Lloyd⸗ 
publik hat ſich der Kaiſer ebenfalls energiſch erklärt: als] dampfer „Vulkan“ brachte am 15. Oktober in Trieſt 
man dieſes Wort vor ihm ausgeſprochen, ſoll er fich | die oſtindiſch⸗chineſiſche Ueberlandspoſt mit Nachrichten 
mit wahrem Abſcheu abgewandt haben. Was Mont⸗ aus Calcutta bis zum 21., Singapore 12., Hong⸗ 
penfier anbelangt, jo erregt derſelbe beim Kaiſer unge- kong, 4. September an. Der Meingun Mentha, jener 
fähr die nämlichen Gefühle. Nach der „Patrie?“ jol-| birmaniſche Prinz, deſſen Rebellion in Mandalay im 
len übrigens Prim und Serrano ebenfalls gegen Mont- Auguſt 1866 den Tod des Kriegsprinzen veranlaßte 
penſier ſein. und der dann in Rangun Zuflucht fand, von wo er 
— Graf und Gräfin Girgenti bewohnen in Pauf bald darauf nach den Shanſtaaten entlam, iſt in Cal⸗ 
einen Gaſthof (Grand Hotel); dies ſcheint anzudeuten, cutta angekommen und ſoll im Fort Chunar internirt 
daß ſie in der Stadt nicht lange verweilen werden. werden. Sein Bruder iſt Staatsgefangener in Bhau⸗ 
— Seit vier Tagen find 300 ſpaniſche Priefter | gulgor. Als der König von Birmah die Feſtnehmung 
und Mönche in Frankreich eingetroffen. Dieſelben wer- ſeines Sohnes erfuhr, befahl er die Emolumente des 
den in den Klöſtern von Won, St. Etienne, Toulouſe, weißen Elephanten zu erhöhen und gab jenen Hofwahr⸗ 
Limoges und Bourges untergebracht. Wie verlautet, ſagern, die für das laufende Jahr Gutes prophezeit 
kommen dieſe Gäſte dem Kaiſer gerade nicht ſehr an- | hatten, reichliche Geſchenke. — Ein anderer oſtaſiatiſcher 
genehm; man fügt hinzu, daß die Beziehungen des Kai- Prätendent, Feroze Schah, hat eine Schilderung ſeiner 
ſers zur Kaiſerin in der letzten Zeit nicht die beiten | Abenteuer in perſiſcher Sprache geſchrieben. — Seit 
find. Es scheint, daß dem Kalſer endlich die Augen der Errichtung von Poltzeiſtatonen längs der Grenzen 
aufgegangen find und er die Uebelſtände einſieht, die von Shan und Karen haben die Räubereien aufgehört 
aus der klerikal-reaktionären Politik entſprungen find, | und Handelsleute aus Junan finden ihren Weg durch 
welche die Kaiſerin jo eifrig begünſtigt. die unabhängigen Shanſtaaten nach Maulmain. Der 
Spanien. Das Dekret über die Freiheit des | fiegreiche Emir von Cabul, Shir Ali, ſoll in Candahar 
Unterrichts wird in ganz Spanien mit Jubel begrüßt, ruſſiſche und perſiſche Abgeordnete empfangen haben. 
obgleich es den Gemeinden ſtarke Laſten zumuthet. Die Gerüchtweiſe heißt es, die Ruſſen hätte Karſchi (Charjui 
„Diskuſſion“ und mehrere andere Madrider Blätter am Amudaria?) beſetzt. — Den Nachrichten aus Japan 
bringen Artikel, worin fie die Befürchtung ausſprechen, zufolge hat die nördliche Partei Oeno Mia Sam zum 
der Klerus möchte die allgemeine Abſtimmung dazu miß⸗ Mikado erwählt, jo daß es jetzt zwei Mikados gäbe. 
brauchen, der Regierung wirkliche Gefahren zu bereiten. | Fürſt Miko ift geſtorben und ſein Sohn, Prinz Mim⸗ 
„El Imperial“ meldet, daß das von der proviſoriſchen butani, der jüngere Bruder des Extaikun, der ſich gegen- 
Regierung vorgefundene Defizit, das Iſabella hinter-] wärtig in Frankreich befindet, wird ſein Erbe und Nach- 
laſſen, mehr als 2400 Millionen betrug. folger. Zwei Offiziere find nach Paris abgegangen, 
— In Madrid erwartete man, daß Saluftiano | um ihn zur Rückkehr nach Japan einzuladen. Ein Herr 
Olozaga mit dem Zuge, der die beiden Minifter Ser- | Schnell, früher Dolmetſch bei der preußiſchen Geſandt⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Oktober. Wie Herr Mannſen, 
bekanntlich kein feudaler Reaktionär, in ſeiner römiſchen 
Geſchichte erzählt, befanden ſich ſchon im alten Rom 
die Juden in dem Maße in dem Beſitze der Tages⸗ 
Preſſe, daß es ihnen ein Leichtes war, zu jedem be⸗ 
liebigen Zwecke einen kleinen Aufſtand zu erregen und 
jeden römiſchen Beamten, der ſich irgendwo in der 
Provinz an einen ihrer Leute vergriffen hatte, mit 
einem Mißtrauens-Votum des ſouveränen Volkes empangen 
zu laſſen. Als einſichtige Geſchäftsleute haben ſie dieſen 
Einfluß auch in neuerer Zeit wieder zu gewinnen gewußt 
und wenn man der Mehrzahl unſerer Zeitungen folgen 
will, ſo giebt es heute nur noch eine Tugend und 
ein Verbrechen, nämlich: die Juden gut oder ſchlecht zu 
behandeln. Wenn das ſouveräne Volk einen Fürſten 
vertreibt und dabel einer Anzahl chriſtlicher Diener den 
Hals abſchneidet, dann hat dasſelbe ſich auf die Höhe 
feiner Zeit geſtellt und Nichts gethan, als von dem 
Rechte ſeiner Selbſtbeſtimuung Gebrauch gemacht; wenn 
aber dasſelbe ſouverüne Volk irgendwo einen jüdiſchen 
Halsabſchneider mit gleicher Münze bezahlt oder, durch 
langen Druck und Ausſaugung gereizt, ſich zu natürlich 
tadelnswerthen Erzeſſen gegen ſeine Dränger verleiten 
läßt, dann wird die europäiſche Preſſe mit gleichtönigem 
Wehgeſchrei erfüllt, dann werden die europäiſchen Ka⸗ 
binette in das Gewehr gerufen und das ſouveräne Volk 
iſt nichts mehr als ein verabſcheuungswürdiger Pöbel. 
Haben die Juden immer noch nicht begriffen, daß 
Memand des Schutzes der Obrigkeit ſo ſehr bedarf wie 
ſiek Haben fie aus der Geſchichte noch nicht jo viel 
gelernt, um zu ahnen, wem das ſchwerſte Schickſal in 
der nächſten Zeit beſchieden fein dürfte?! (Zeidl. C.) 

Stade, 16. Oktober. Das „Stader Wochen- 
blatt“ berichtet, daß in dem etwa 1 ½ Stunde von 
Stade entfernten Graverort ſeit etwa einem Monate die 
Vorarbeiten zu einer Strandbatterie in Angriff genom- 
men worden ſind. Zu dem Ende haben die betreffen- 
den Beamten, welche bisher zu ähnlichen Zwecken in 
Cuxhaven ſtationirt waren, zum 1. d. M. in Stade 
Bureau-Lokalitäten u. ſ. w. vorläufig auf die Dauer 
eines Jahres gemiethet. Angeblich wird das zu Graver⸗ 
e zu errichtende Fort das Flußniveau nur wenig über⸗ 
dagen und für 15 Kanonen hergerichtet werden. Schon 
die frühere hannoverſche Regierung errichtete zweimal 
an derſelben Stelle eine Küſtenbefeſtigung mit 4 Kanonen. 

Hamburg, 17. Oktober. Die demnächſt be⸗ 
vorſtehende, alle drei Jahre ſtattfindende, halbſchichtige 
Erneuerung der Bürgerſchaft, für welche, ſoweit die 
Vertreter aus allgemeinen Wahlen hervorgehen, der 23. 
und 27. d. M. angeſetzt find, abſorbirt hier augen- 
blicklich alles Intereſſe. Die Wahlbewegung ſcheint in 
dieſem Jahre lebhafter zu werden, als dies bei den 
letzten Erneuerungen der Fall war. Während die aller- 
dings nur ſehr kleine konſervative Partei, wie ſchon in 
den letzten Jahren ftets, abſolut nichts von ſich hören 
läßt, verhalten auch die Führer der Liberalen, müde, 
für ihre Anstrengungen mit Schmähungen und Verdäch⸗ 
tigungen belohnt zu werden, ſich diesmal ganz paſſiv. 
Dagegen iſt eine neue, fortgeſchrittene Partei auf den 
Kampfplatz getreten, welche die Nothwendigkeit gewiſſer 
freiheitlicher Verfaſſungsänderungen auf ihre Fahne ge- 
ſchrieben hat, vor Allem aber unabhängige Männer als 
Kandidaten aufſtellen will, welche keiner Partei gegen- 
über gebunden, nur ihre Ueberzeugung zur Richtſchnur 
nehmen und ſich nicht im Voraus auf gewiſſe Pro⸗ 
gramme verpflichten. Ihr gegenüber ſteht die Demo 
kratie, welche Alles daran ſetzt, bei den bevorſtehenden 
Wahlen einen Sieg zu erringen, die ihr die Majorität 
über die ſog. Deputations- Abgeordneten, die Vertreter 
aus den Behörden und Gerichten, verſchaffen würde. 
Doch hat fie zu dieſem Zwecke einen Weg eingeſchla⸗ 
gen, der ihr vermuthlich zum Verderben gereichen wird; 
ſie iſt nämlich ein Bündniß mit den Laſſalleanern ein- 
gegangen, das, während es ihr nur eine geringe An- 
zahl von Stimmen zuführen kann — denn die frem- 
den Arbeiter, die ſich zum Laſſalleanismus bekennen, 
ſind nicht wahlberechtigt — ihr die Sympathien nicht 
nur des Kaufmannsſtandes und des behäbigen Hand- 
werkerſtandes, ſondern ſelbſt die der hamburgiſchen Ar- 
eiter, die ihr gutes Auskommen haben und vom „Thei⸗ 
len“ nichts wiſſen wollen, entzieht. Bekanntlich hat 
unſer „Arbeiter⸗Bildungsverein“ kürzlich eine ſehr ver⸗ 
ſtändige Erklärung gegen den Schweitzer'ſchen Arbeiter- 
Kongreß erlaſſen und wird den darin ausgeſprochenen 
rinzipien treuer bleiben, als einige demokratiſche Her⸗ 
ven, die, obgleich fie an der Spitze von auf Selbst 
hülfe gegründeten Instituten, wie Volksbank u. dgl. 
a es doch nicht verſchmähen, jetzt mit den Laſſallea- 
— gemeinſame Sache zu machen, welche ehrlich genug 
el ihnen in öffentlicher Verſammlung zu erklären, 
Die brauche ſie nur als Bahnbrecher; hätten ſie ihre 
3 gethan, ſo werde man ſie hinausſchieben. Dies 

6 e Bündniß thut, wie geſagt, ſeine Wirkung; 

ab omité der „Unabhängigen“ kann heute ſeinem 

ihm De circa 1000 Unterjchriften anfügen, die ſich 
wenigen Tagen angeſchloſſen haben. 


rano und Topete von ihrem Ausfluge nach Saragoſſa 
nach Madrid zurückbringen ſollte, gleichfalls am 18. 
dort eintreffen werde. Es harte feiner ein glänzender 
Empfang. Ein Galawagen ſollte ihn am Bahnhofe 
abholen, die Journaliſten, die Studenten, der Handels- 
ſtand, die Arbeiter, die Nationalgarde, die Munizipal⸗ 
behörden jedes Quartiers und die Junta wollten ihm 
Deputationen entgegenſchicken; General Prim wollte ſich 
im Namen der Regierung dieſen Demonſtrationen an⸗ 
ſchließen und die Truppen kommandiren, die Spalier 
bilden ſollten. Eine Madrider Deputation war bereits 
am 15. d. Abends ihm entgegen gereiſt. 

— Ein Brief des „Temps“ aus Barcelona be⸗ 
richtet folgende Thatſache, die deshalb von Intereſſe 
ſei, weil ſie zeige, von welchen Prinzipien die neue ſpa⸗ 
niſche Regierung ſich leiten läßt: „Deutſche Siraeliten 
haben eine Petition an die Madrider Regierung ge⸗ 
richtet, um die Autoriſation zu erlangen, ſich in Spa⸗ 
nien niederzulaſſen. Sie haben den Beſcheid erhalten, 
daß es dazu durchaus keiner Erlaubniß bedürfe, da die 
ſpaniſche Konſtitution die Freiheit der Kulte proklamirt 
habe und ſich zu keinem einzigen bekenne.“ Der „Kon- 
ſtitutionnel!, der für die ſpaniſche Regierung nicht ſehr 
eingenommen iſt, bringt von einem Jeſuitenfreunde fol⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Preis in Stettin vierteljährlich „ Thlr., n 
monatlich 10 Sgr., = 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 8 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


ſchaft, ift zum General in der Armee des Aidzu er 
nannt worden. 


— — 


Pommern. 

Stettin, 21. Oktober. In der geſtrigen 
Stadtverordneten-Sitzung brachte der Herr Vor⸗ 
ſitzende zunächſt ein Dankſchreiben des Herrn Stadtrathes 
Hempel für die ihm bewilligte Gratifikation zur Kennt⸗ 
niß der Verſammlung. — Sodann fand die Wahl der 
Beiſitzer und Stellvertreter für die im nächſten Monate 
ſtattfindenden Stadtverordneten-Erſatzwahlen ſtatt. Ger 
wählt wurden als Beiſitzer die Herren: Allendorf, Bur⸗ 
ſcher, W. Dreyer, Greffrath, Höpfner, Kaſeburg, Lin⸗ 
denberg, W. Schmidt, Weyher, Köhler, Kreich, Win⸗ 
kelſeſſer, als Stelloertreter die Herren: de la Barre, 
Grawitz, Gräber, Keil, Koch, Kleſch, Keppler, L. Wolff, 
Pätſch, Rabbow, Rink und Reimarus. — Ferner wur⸗ 
den gewählt: der Rentier Herr Mandelkow zum 
Mitgliede der 4. Schulkommiſſion und der Oekonom 
Herr Dreſcher zum Armenpfleger der 24. Armen- 
Kommission. — Der Zuſchlag wurde ertheilt: 1) dem 
Juwelier W. Ambach für das beim Verkauf des alten 
Spritzenhauſes in der Mönchenſtraße abgegebene Meiſt⸗ 
gebot von 17,102 Thlr.; 2) dem Kaufmann Mann, 
welcher für die bisher vom Stadtrath Bock benutzte 
Dienstwohnung im alten Feuerwehrgebäude 280 Thlr., 
und dem Auktions⸗Kommiſſarius v. Petzold, welcher für 
die Remiſe nebſt Pferdeſtall in jenem Gebäude 111 
Thlr. jährliche Miethe, 3) dem Tiſchlermeiſter Kaſeburg, 
welcher für die Räumlichkeiten des alten Berckhofſtiftes 
(erel. des Gartens, Gartenhauſes und der Kellerei) eine 
monatliche Miethe von 38 Thlr., und 4) dem Förſter 
Hartig, welcher für ehemaliges Armenheider Forſtland 
eine jährliche Pacht von 10 Thlr. geboten hat. — 
Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden: 
1) daß der Kaufmann Engel als zeitiger Beſitzer des 
Hauſes Eliſabethſtraße Nr. 3 b für die auf dem Hauſe 
für die Kämmereikaſſe zur erſten Stelle eingetragenen 
Reſtkaufgelder von 5383 Thlr. als Selbſtſchuldner ange⸗ 
ſehen und der Vorbeſitzer dieſerhalb liberirt, 2) daß dem 
Inhaber der Dienſtwohnung im Meſſenthiner Forſthauſe 
die Miethe für die außerdem von ihm benutzten Räume 


pro anno ermäßigt, 3) daß mit dem Fuhrherr 
cher bisher die ſtädtiſchen Kommiſſionsfuhr 

ch und preie würdig geleiſtet hat, fernerweſt 

kontrahirt, 4) daß der Militärbehörde w h 
die Abhaltung der ſonntäglichen Wachtparade auf dem 
Viktoriaplatz geftattet und endlich 5) daß das zu ſtäd⸗ 
tiſchen Zwecken nicht mehr brauchbare alte Wacht⸗ 
gebäude im ſchwarzen Gange Nr. 2, deſſen Minimal- 
tare bis 6485 Quadrat⸗Fuß Grundfläche auf 2000 
Thlr. feſtgeſtellt ift, meiſtbietend verkauft werde. — In 
Betreff des ehemaligen Rathwaagegebäudes, welches zur 
Zeit für monatlich 15 Thlr. 10 Sgr. an Herrn Kö⸗ 
keritz vermiethet iſt, hat der Herr Stadtrath Bock vor⸗ 
geſchlagen, um für Unterbringung der bisher im alten 
Spritzenhauſe anfbewahrten Reſerve⸗Spritzen und Waſſer⸗ 
wagen, ſowie einer Menge alter ausrangirter Laternen 
ꝛc. den nöthigen Raum zu gewinnen, Herrn K. den 
Miethsvertrag zum 1. Dezember zu kündigen und jene 
Räume zur Aufbewahrung der qu. Gegenſtände dis⸗ 
ponible zu ſtellen, welchem Vorſchlage der Magiſtrat 
zuftimmt. Die Verſammlung genehmigte letzteren mit 
der Modifikation, daß dem Antrage des Referenten ge⸗ 
mäß die Kündigung erſt zum 1. Januar 1869 ein- 
treten ſoll. — Bei Erledigung verjchtedener Rechnungs⸗ 
ſachen kam ein Antrag des Magistrats zur Berathung, 
die Ausgabe der 2. Serie Stettiner Stadtobligationen 
Litt. H. im Betrage von 100,000 Thlr. zu ge⸗ 
nehmigen und die Art und Weiſe des Verkaufes dem 
Ermeſſen des Magistrats anheim zu ſtellen. Die Fi⸗ 
nanz⸗Kommiſſion hält Summe für den wirklichen Be⸗ 
darf zu hoch und will die Ausgabe auf letzteren be⸗ 
ſchränkt wiſſen. Herr Kämmerer Hoffmann bemerkte, 
daß die Klausel: „nach Bedarf“ eine äußerſt dehnbare 
ſei. Man dürfe auch nicht annehmen, daß ein all- 
mähliger Verkauf günſtigere Reſultate gewähre, als 
wenn der Verkauf mit einem Male ſtattfinde. Er be⸗ 
fürwortet deshalb die Annahme des Magiſtratsantrages. 
Herr Tieſſen wies darauf hin, daß einmal die mit 
als Ausgabe berechneten 5000 Thlr. zur Erweiterung 
des Parnitzthores als ausfallend zu betrachten ſeien, 
indem die Regierung die bezügliche Beitragsofferte der 
Stadt bekanntlich abgelehnt habe und event. erſt 
eine Neubewilligung eintreten müſſe, und weil ferner 
vorausſichtlich die diesjährige Einnahme des Ordinariums 
durch den größeren Reſervefonds der Gasanſtalt und 
die Einnahme an Hafengeldern ſich erheblich höher, als 
veranſchlagt, herausſtellen dürften. Der deitige Bedarf 
ſtelle ſich rechnungsmäßig nur auf etwa 50,000 Thlr. 
Die Verſammlung entſchied im Sinne des An- 
trages der Finanz-Kommiſſion, ſprach auch gleich- 
zeitig durch Beſchluß aus, daß der Magiſtrat ver⸗ 
pflichtet ſei, inſofern es ſich um eine ſpätere Neu⸗ 
bewilligung der erwähnten 5000 Thaler handle, dieſer⸗ 
halb eine beſondere Vorlage zu machen. — 


von 40 Thlr. auf den früheren Satz von 30 Thlr. 
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Auf Vorſchlag des Magiſtrats bewilligt die Verſamm⸗ 
lung die Einſtellung einer jährlichen Ausgabe von 500 
Thlr. in den Etat der Gewerbeſchule für Ertheilung 
des vermehrten Zeichnenunterrichtes vom 1. April k. J. 
ab unter der Bedingung, daß gleichzeitig für alle Klaſſen 
jener Schule eine Erhöhung des Schulgeldes um jähr- 
lich 2 Thlr. eintrete. (Dasſelbe beträgt dann alſo in 
den beiden oberen Klaſſen 20 Thlr., in der unteren 
Klaſſe 16 Thlr. pro Jahr.) Da jener Unterricht auf 
Veranlaſſung der Regierung aber ſchon ſeit dem 1. d. 
Mes. ertheilt wird, jo wird für das laufende Winter- 
jemefter ein monatlicher Zuſchuß von 14 Thaler be⸗ 
dingungslos bewilligt. — Ein Geſuch von 23 Ein- 
wohnern Grünhof's, beim Magiſtrat zu befürworten, 
daß dem dort wohnhaften Schornſteinfegermeiſter Ko- 
nitzer aus Freienwalde die Ausübung ſeines Gewerbes 
in Grünhof geſtattet werde, wird dem Magiſtrat über- 
wieſen, dabei aber gleichzeitig, da nach der Auseinan⸗ 
derſetzung des Herrn Oberbürgermeiſter Burſcher die 
jetzige Einrichtung des hieſigen Schornſteinfegerweſens 
die Zahl der Meiſter beſchränkt iſt, der ein ſtimmige 
Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat um eiue Vorlage zur 
Regelung des Schornſteinfegerweſens nach dem Prinzip 
der freien Konkurrenz, zu erſuchen. 

— Sämmtliche Grenadier- reſp. Infanterie-Ne- 
gimenter von Nr. 1 bis Nr. 32 ſind jetzt mit den 
neuen Zündnadelgewehren mit brünirtem Lauf verſehen, 
welche bisher nur yon den Füſilier⸗Batailloneu geführt 
wurden. Die von dieſen Truppen nun abgegebenen 
ſchwereren Gewehre find an die Landwehr-Zeughäuſer 
überwieſen. Die Regimenter Nr. 33 bis 40, die ſo⸗ 
genannten Füſilier⸗Regimenter führen Gewehre anderer 
Konſtruktion mit dem als Säbel getragenen Haubajonnet. 

Coslin, 20. Oktober. Am Sonnabend er- 
eignete ſich bereits ein kleiner Unfall auf der Cöslin⸗ 
Stolper Eiſenbahn. Auf der Strecke vom Bahnhof 
bis zur Behrend'ſchen Papierfabrik, welche etwas Ge- 
fälle hat und bereits mit Schienen belegt iſt, entrann 
eine tückiſche Lowrie, mit Schwellen und Schienen be- 
laden, den Händen der ſchiebenden Arbeiter und ließ 
ſich ſelbſt durch auf die Schienen gelegte Schwellen nicht 
aufhalten, ſondern rannte hurtig mit Donnergepolter in 
den Abgrund, den man dort eben beſchäftigt iſt auszu⸗ 
füllen und zertrümmerte zwei Joch der dort im Bau 
begriffenen Nothbrücke. Ein weiterer Schaden iſt nicht 
entſtanden. 

Colberg, 20. Oktober. Wie wir erfahren, 
werden die Telegraphen⸗Stationen hier und in Greifs⸗ 
wald, die bis dahin mit den Poſtanſtalten an dieſen 
Orten kombinirt waren, zu ſelbſtſtändigen Telegraphen⸗ 
Stationen erhoben. — In voriger Woche hätte ſich 
hier um ein Haar die Vergiftung einer ganzen Familie 
ereignet. Eine Hausfrau hatte auf dem Markte von 
einer Frau vom Lande Fliederkreude gekauft und bald 
darauf mit derſelben Fiſche gekocht. Nachdem dieſe ver⸗ 
zehrt worden waren, ſtellten ſich bei ſämmtlichen Mit- 
gliedern der Familie die heftigſten Leibſchmerzen, Uebel 
keit, Erbrechen ꝛc. ein, und da ärztliche Hülfe nicht ſo⸗ 
gleich herbeizuſchaffen war, griff man, in der Ahnung, 
daß möglicherweiſe eine Vergiftung vorliegen könne, zu 
dem bewährten alten Gegenmittel, der Milch, die denn 
anch ihre wohlthätige Wirkung nicht verfehlte. Ein 
kleines Ouantum der Fliederkreude, die in einer hieſigen 
Apotheke chemiſch unterſucht wurde, enthielt eine ſolche 
Menge Grünſpan, die hinreichte um ein Menſchenleben 
zu tödten. Wahrſcheinlich hatten die Landleute, die die 
Fliederkreude zu Markte brachten, aus Nachläſſigkeit oder 
Untenntniß dieſelbe längere Zeit in einem kupfernen 
Geſchirre ſtehen laſſen. Wir bringen obigen Fall zur 
Kenntniß des größeren Publikums, um dringlichſt zur 
Vorſicht zu mahnen. — Der diesjährige Burſenball 
begann am 17. d. Mts. im feſtlich dekorirten Saale 
des neuen Geſellſchaftshauſes Abends 8 Uhr. Mit 
dem Schlage 12 Uhr ſchwieg Muſik und Tanz, in 
feierlicher Stille traten die Herren Aelteſten, der ſtell— 
vertretende König und der Schaffner in die Mitte des 
Saales, und begrüßte der Aelteſte Goetſch den jungen 
Tag mit den Worten „Colberg immer voran, und auch 
heute wollen wir Colberger unter den erſten ſein, welche 
ihrer unbegrenzen Liebe und Verehrung zum Königs- 
hauſe Ausdruck gaben, indem wir mit freudigem Herzen 


rufen; hoch lebe unſer allverehrter, vielgeliebter Kron— 


prinz, Königl. Hoheit! in welchen Toaſt Damen und 
Herren begeiſtert einſtimmten. — Geſtern Nachmittag 
erſchoß ſich der Maler Fiſcher hier. Das Motiv dieſer 
That iſt wohl Lebensüberdruß geweſen. 


Vermiſchtes. 

— Kürzlich wurde eines Sonntags während des 
Gottesdienſtes in der Hillersdorfer katholiſchen Kirche 
(Schleſien) die Exkommunikations-Bulle gegen die junge 
Gattin eines Kuttelberger Geſchäftsmannes, welche zur 
evangeliſchen Konfeſſion übergetreten war, vorgeleſen. 
Damit iſt die Sache jedoch noch nicht abgethan, denn 
jenes Olmützer erzbiſchöfliche Beſörderungsmittel des 
konfeſſionellen Friedens wird darauf noch an die Kirchen- 
thür angenagelt, auf welcher es eine gewiſſe Zeit hin- 
durch hängen bleibt. Das iſt übrigens in dortiger 
Gegend nichts Neues oder Seltenes mehr, und läßt 
ſich kein vernünftiger Menſch dadurch ſtören. 

Hamburg. Zu den vielen unnatürlichen Ver— 
brechen, welche leider epidemienartig die großen Städte 
unſeres Vaterlandes in dieſer Zeit heimgeſucht haben, 
iſt für unſere gute Vaterſtadt in der vorletzten Nacht 
auch noch das eines zwiefachen Mordes gekommen. Der 
Thatbeſtand iſt, ſoweit er bis jetzt ermittelt worden, der 
folgende: Im Langengang Nr. 26 ſteht ein altes Haus, 
in welchem hinten angelegte Treppen zu mehreren Wohn- 
fülen führen. Auf einem dieſer Wohnſäle, zwei Treppen 
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hoch, wohnte die Korbmacherwittwe Doris Krup, 52 
Jahre alt, die ſich als Wärterin ernährte, mit ihrer 
Tochter, der 20jährigen Plätterin Marla Krup. In 
einem Hinterzimmer logirte der 36jährige, aus Berlin 
gebürtige Former Johann Karl Ferdinand Reuter, der 
hierorts bei einem Gelbgießer in Arbeit iſt. Vor die- 
ſem war das Zimmer von dem Zeugſchmiedegeſellen 
Johann Michael Haas, 28 Jahre alt, aus Windelſtein 
in Baiern gebürtig, bewohnt geweſen. Ueber ein Liebes- 
verhältniß, das er mit der Mutter, der Wittwe Krup, 
angeknüpft und bis vor einigen Monaten fortgeſetzt hatte, 
waren dieſer von der Tochter vielfältige Vorſtellungen 
und Vorwürfe gemacht worden und das Verhältniß 
hatte fortwährend zu Zank und Streit im Haufe Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. In Folge deſſen verließ endlich 
Haas das Logis und es war ſpäter der Tochter, unter 
Mitwirkung ihres Bräutigams, eines auf dem Alten 
Steinweg wohnenden Handwerkers, gelungen, die Mut⸗ 
ter zu dem Entſchluſſe zu bewegen, ihrem Geliebten 
einen Abſagebrief zu ſchreiben, worin ſie ihm verbot, je 
wieder ihre Schwelle zu betreten. Haas erhielt dieſen 
Brief in ſeiner Werkſtätte, einer Gewehrfabrik zu Otten⸗ 
ſen, und äußerte damals gegen ſeine Kollegen und ſpä⸗ 
ter gegen ſeine Nachbarn, er werde ſich rächen und die 
Wittwe Krup, ſowie deren Tochter umbringen. Freitag 
Abend gegen 11 ½ Uhr paſſirte ein hieſiger Kommiſ⸗ 
ſionär den Langengang und hörte aus der Wohnung 
der Wittwe Krup einen herzerſchütternden Schrei. We⸗ 
nige Minuten ſpäter kam ein Mann ohne Kopfbedeckung 
mit den Worten die Treppe herunter: „Nun ſeht ihr, 
was ein Baier kann.“ — Ein bluttriefendes Meſſer, 
welches er in der Hand hatte, wiſchte er ab und ſteckte 
es in die Taſche, worauf er ſich eiligſt entfernte. Der 
Kommiſſionär holte mehrere Nachbarn zuſammen, der 
Polizeiwächter Harder wurde benachrichtigt und begab ſich 
mit einem anderen Wächter an Ort und Stelle. Die 
Thür des von der Wittwe Krup bewohnten Saals 
Nr. 5 war unoerſchloſſen. Als man Licht angezündet, 
bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar. Auf dem Hausflur 


Neueſte Nachrichten. 
Breslau, 20. Oktober. Ueber den Aufent⸗ 


halt des Kronprinzen erfährt die „Schleſiſche Zeitung“, (ſoll heißen: Polen) zurückgekehrt. 


daß derſelbe am 21. d. in Oberſchleſien eintrifft, und 


den Jagden auf den Beſtzungen des Grafen Praſchma dritter Sohn entgangen, ein beſonders herzlicher, Br 
beiwohnen wird. An den nächstfolgenden Tagen wird mentlich am Tage der großen Gardeparade, zu der ein 
der Kronprinz zu Beſuch und Jagd bei dem Grafen Maß 


Schaffgotſch, dem Herzog von Ratibor und den Fürſten 
von Pleß eintreffen. Die Rückfahrt nach Berlin er- 
folgt wahrſcheinlich am 23. d. 

Karlsruhe, 20. Oktober. Gutem Verneh- 
men nach ſoll die neue Rheinſchifffahrtsakte vom 1. 
Jult 1869 an in Wirkſamkeit treten. Von der ur- 
ſprünglichen Beſtimmung, wonach dieſelbe bereits vom 
15. März 1869 Gültigkeit haben ſollte, hat man Ab- 
ſtand genommen, weil dieſer Terrain möglichweiſe für 
die Einholung der ſtändiſchen Zuſtimmung in einigen 
Staaten zu kurz erſchien. 

Wien, 20. Oktober. Einem Privattelegramm 
des „Wanderers“ aus Konſtantinopel zufolge ſind alle 
Söhne des verſtorbenen Sultans verhaftet worden. 

— In der heutigen Sitzung des Reichsraths legte 
der Finanzminiſter Breſtl einen Geſetzentwurf betreffs 
Reduktion des Aktienkapitals der Nationalbank um 20¼ 
Millionen Gulden vor, und ſprach bei der Begründung 
der Vorlage die Hoffnung aus, daß eine Staats⸗Sub⸗ 
dention nicht nöthig ſein werde. — Der Miniſter für 
Landesvertheidigung, Graf Taaffe, legte die Geſetz-Ent⸗ 
würfe betreffs der Wehrkraft des Landes, ſowie der 
Landwehr und des Landſturms vor und erklärte, daß 
dieſelben auf freiheitlicher Grundlage beruhen. In die⸗ 
ſen Geſetzentwürfen wird der Dienſt in der Linie auf 
3 Jahre, in der Reſerve auf 7 Jahre bemeſſen. Die 
Geſammtkriegsſtärke des Heeres und der Marine wird 
ſich hiernach auf 800,000 Mann belaufen. Graf. 
Taaffe erklärte ferner, durch dieſe Vorlagen werde die 
Zuſammengehörigkeit beider Hälften des Reiches offen- 
kundig manifeſtirt. Der Miniſter empfiehlt darauf den 
Gegenſtand zur dringlichen Behandlung und motivirt 


lag, auf den Rücken ausgeſtreckt, in Nachtkleidern, mit dieſen Antrag durch den Hinblick auf die allgemeine 
aufgelöſten Haareu, in ihrem Blute ſchwimmend, mit] Weltlage. 


einer tief klaffenden Wunde oberhalb der linken Bruſt 
und einer Stichwunde am Kopfe, die ſcheinbar leblo ſe 
Tochter; als jedoch die Leute eintraten, vermochte ſie 
noch zu ſtammeln: „Der Baier — Meſſer — in der 
Stube, meine Mutter — Gott meine Mutter.“ Einige 
der Anweſenden eilten hinein und fanden hier im ähn⸗ 
lichen Zuſtande, halb entkleidet, ebenfalls mit einer Stich⸗ 
wunde in der Bruſt, die Mutter liegen. Ein Polizei⸗ 
wächter hob ſie auf und legte ſie auf's Sopha, wobei 
ſie ſofort den letzten Seufzer ausſtieß. Die Tochter 
wurde in's Bett gelegt, fie verſtarb jedoch auch, wäh⸗ 
rend fie von dem herbeigerufenen Polizeiarzt Dr. Engel- 
Reimers verbunden werden ſollte. Bei beiden Frauen 
hatten die gegen ſie geführten, anſcheinend mit großer 
Kraft geführten Stiche die Lungen durchbohrt. Auch 
der jetzige Einlogirer der Wittwe Krup, der Former 
Reuter, ſtellte ſich ein und gab an, Zeuge des Mordes 
geweſen zu ſein. Seiner Angabe nach ſei er um 10 
Uhr nach Hauſe gekehrt und habe ſich ins Bett gelegt. 
Nachdem er kaum eine Stunde gelegen, vernahm er 
plötzlich aus der Wohnſtube den Ruf: „Reuter, kommen 
Sie uns zur Hülfe, wir werden ermordet.“ Er ſprang 
auf und wollte in die Wohnſtube hinein. An der 
Thür kam ihm, wie er jagt, der Zeugſchmied mit ge- 
ſchwungenem Meſſer entgegen und um ſich vor dem- 
ſelben zu ſchützen, trat er wieder in ſeine Kammer zu- 
rück. Nach ſeiner Meinung hätte der Thäter erſt die 
Mutter niedergeſtoßen, iſt dann der Tochter, welche 
wahrſcheinlich hat fliehen wollen, nachgeeilt und hat fie 
auf dem Hausflur ermordet. So weit die Angaben 
des Reuter. Die Offizianten Ritterbuſch, Schröder und 
Slöter hatten nach und nach 6 verſchiedene Schloſſer⸗ 
geſellen Namens Haas aufgeſucht, ehe ſie den rechten 
antrafen. Endlich kam man zu dieſem, der auf dem 
Neuen Stein weg, Hof 61 bei der Wittwe Krüger lo- 
girte. Schon an der Hausthür fielen dem Offizianten 
Ritterbuſch Blutſpuren ins Auge. Als er hineintrat, 
lag der Mörder im Bette und ſtellte ſich ſchlafend. Er 
wurde aufgerüttelt, verhaftet und nach dem Detentions⸗ 
hauſe gebracht, wo er bereits dem Beamten Krohn ein 
reumüthiges Geſtändniß ſeiner Schuld abgelegt hat. 
Wie er angiebt, hat er ſchon ſeit April die Abſicht ge⸗ 
habt, die beiden Frauen zu ermorden und zwar aus 
Rache, weil ſie in der oben angegebenen Weiſe gegen 
ihn gehandelt hätten. 

— Die „Newyork Times“ kündet den Ameri- 
kanern einen Beſuch von Alexander Dumas, dem Aller- 
weltskünſtler, an. „Nicht nur“, ſo ſagt ſie, „wird er 
Vorleſungen aus ſeinen Romanen, Memoiren, Schau- 
ſpielen u. ſ. w. geben, ſondern zugleich auch eine Thea⸗ 
ter-Geſellſchaft leiten, und außerdem ſeine wohlbekannte 
Kochkunſt entfalten — indem er nach jeder Vorleſung 
ein Diner für die ſämmtlichen Zuhörer à 5 Dollars 
zubereitet. Inzwiſchen gedenkt er eine Zeitung heraus- 
zugeben, die eine größere Auflage haben ſoll, als der 
„Ledger“; den Präſidenten Grant in ſeinen Amks- 
geſchäften zu unterſtützen, und durch eine Reihe chemi- 
ſcher Experimente zu zeigen, wie das von ihm produzirte 
Gas mit Vortheil zur Erleuchtung großer Städte 
verwendet werden könne. Er wird Lear und Poca- 
hontas zur ſelben Zeit darſtellen und auf einem Velo 
cipede mit Barnum auf dem Broadway ein Wettrennen 
veranſtalten. Außerdem verſpricht er Jedermann, der 


ihm ein Billet für ein Diner abkauft, mit ſeiner Pho⸗ 


tographie und einem Packet ſeines wundervollen Pulvers 


zur Heilung der Verrücktheit zu beſchenken.“ 


Paris, 19. Oktober. Die „Agence Havas“ 
meldet: Wie verlautet, hat die franzöſiſche Regierung 
auf eine offiziöſe Anfrage ſich zu Gunſten des Prinzen 
von Aſturien für den ſpaniſchen Thron, beſonders aber 
gegen die Republik und gegen die Kandidatur des 
Prinzen Napoleon ausgeſprochen. Bei der Erſatzwahl 
in Nizza für den zum Bankdirektor ernannten Lubonis 
wurde Maſſena mit ſehr großer Majorität zum Depu⸗ 
tirten gewählt. — Nächſten Mittwoch wird hier eine 
Broſchüce unter dem Titel „die Spaniſche Anarchie“ 
erſcheinen, deren Verfaſſerſchaft dem Prätendenten Don 
Carlos zugeſchrieben wird. — Nach Madrider Briefen, 
welche dieſelbe „Agence“ erhalten hat, wäre der Kon- 
flift zwiſchen der Centraljunta und der proviſoriſchen 
Regierung von Madrid ernſter, als bisher öffentlich zu⸗ 
gegeben ſei. 

— Der „Conſtitutionnel“ widerſpricht der Nach⸗ 
richt, daß der franzöſiſche Geſandte zu Dresden, Baron 
Forth-Nouen, durch Saint Vallier erſetzt werden ſolle. 
Eine Wiener Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ er- 
klärt das Gerücht für unwahr, daß Seitens der däni⸗ 
ſchen Regierung in Betreff Schleswigs eine Note an 
Frankreich, England und Oeſterreich gerichtet ſei. — 
„Liberté“ meldet mit Vorbehalt, daß Rochefort von 
Marfori im Zweikampfe verwundet iſt. 

Madrid, 19. Oktober. Eine demolratiſche 
Verſammlung wurde geſtern im Cirkus abgehalten. Nach 
einer ſehr lebhaften Debatte wurde folgende Reſolution 
angenommen: Die föderale Republik iſt die einzige den 
demokratiſchen Grundſätzen entſprechende Regierungsform. 
Die Verſammlung ſtellt bei der Regierung den Antrag, 
ſie wolle erklären, daß allen Spaniern, welche das 
Alter von zwanzig Jahren erreicht haben, die Aus- 
übung der ſtaatsbürgerlichen Rechte geſtattet ſei. Die 
Verſammlung beſchließt, für die Veröffentlichung von 
Flugſchriften und Errichtung von Schulen zur politiſchen 
Erziehung des Volkes zu wirken. Novaliches Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. 

— Außer dem bereits gemeldeten Beſchluſſe, be 
treffend die Föderativrepublik, nahm die demokratiſche 
Verſammlung noch folgende Anträge an: 1. bei der 
Regierung zu beantragen, dieſelbe ſolle erklären, daß 
alle Spanier vom 20. Jahre ab ſich im Vollbeſitz aller 
politiſchen Rechte befinden, 2. Mittel aufzubringen behufs 


Veröffentlichung von Broſchüren, welche alle Regierungs 65, 


formen dem Volle erklären ſollen, 3. politiſche Schulen 
für das Volk zu gründen. Die Debatten waren über- 
aus lebhaft. 27910. 

Madrid, 20. Ottober. Morgen wird die 
proviſoriſche Regierung an ihre diplomatischen Agenten 
ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem ſie ſich über ihre 
Intentionen ausführlicher ausſpricht. Morgen wird auch 
die Auflöſung der Junta in Madrid ſtattfinden und 
demnächſt werden ebenſo die Junten in den Provinzen 
aufgelöſt werden. — Die amtliche „Gaceta de Madrid“ 
meldet, das Geſetz, betreffend die Reform der Landes- 
münze nach franzöſiſchem Einheitsſyſtem, werde morgen 
veröffentlicht werden. 


London, 20. Oktober. Aus Newyork vom 


10. d. M. wird gemeldet: Der norddeutſche Geſandte P 


hat dem Kabinet von Waſhington offiziell die Anzeige 
gemacht, daß der norddeutſche Bund von jetzt ab in 
handelspolitiſcher Beziehung durch die neu ernannten 
nord deutſchen Konſuln vertreten ſein wird. 
Petersburg, 17. Oktober. Unſere Winter- 
ſaiſon hat ſeit einigen Tagen wieder begonnen, d. h. 


der Kaiſer und die Minifter Fürſt Gortſchakow, von 


Reutern, Miliutin und Graf Tolſtoy find von ihren 
Reiſen nach Deutſchland und in das „Weichſelgebiet 
Der Empfang des 
Kaiſers war in Veranlaſſung der Gefahr, welcher ſein 


e Volkes zuſammengeſtrömt war. Minder erfreu⸗ 
lich wird Sr. Majeſtät die Kunde von der Verlobung 
ſeines Neffen, des Prinzen Eugen von Leuchtenberg 
Romanowski (desſelben, der vor anderthalb Jahren we' 
gen eines galanten Abenteuers zwiſchen Berlin und 
Magdeburg arretirt wurde und Bruder des Herzogs 
von L., der mit der Nichte Gortſchakow's heimlich nach 
Italien gegangen iſt), mit einer Hofdame der Kaiſerin 
geweſen ſein. Der Kaiſer und ſeine Schweſter, die 
Großfürſtin Marie, haben gute Miene zum böſen Spiel 
gemacht und das fait accompli ſanktionirt, vielleicht 
weil fie von der Ehe eine Bändiguug des wilden Prin- 
zen erwarten. 


ee 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

Köln, 20. Oktober. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Abgeordnetenwahl wurde der Kandidat der Fort‘ 
ſchrittspartei, Fühling, gewählt mit 176 gegen 170 
Stimmen, welche der Kandidat der national⸗liberglen 
Partei Präſident a. D. v. Rönne erhielt. 

Wien, 20. Oktober. Die „N. f. Pr.“ be 
richtet, daß über das Reſultat der ſüddeutſchen Mir 
litärkonferenz eine amtliche Mittheilung nach Berlin ge⸗ 
macht ſei, welcher zugleich die Erklärung beigefügt war, 
die ſüddeutſchen Regierungen ſeien überzeugt, daß jedes 
zwiſchen ihnen vereinbarte Defenſivſyſtem erſt in der 
engen Ablehnung an das Defenſivſyſtem Norddeutſch⸗ 
lands ſeinen Abſchluß finde; ſie erachteten ſich deshalb 
für verpflichtet, nach Durchführung gewiſſer ſchwebender 
Vorbereitungsmaßregeln behufs jenes Anſchluſſes die 
entſprechenden Verhandlungen einzuleiten. 


Breslau, 20. Oktober. Weizen per Oktober 65 
Br. Roggen per Okt. 52½, per Oktbr.⸗Nov. 50 ½, per 
April⸗Mai 49. Raps per Oktober 87½. Rüböl per 
Okt.⸗Nov. 9, per April⸗Mai 9½. Spiritus loco 169, 
per Oktober November 15 ½3, per April - Mai 159, 
Zink 6. 3. 

Hamburg, 20. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco pieishaltend, auf Termine ſtill, 
pr. Okt. 12½6 Br., 1251, Gb., per Oktbr.⸗Novbr. 123 
Br., 122 Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 120 Br., 119 Gd., pr. 
Dezbr.⸗Jan. 118 Br., 117 Gd. Roggen loco preishaltend, 
auf Termine ſtill, per Oktober 95 Br., 94 Gd., per Okt.“ 
Novbr. 93 Br., 92 Gd., pr. Novbr. Dezör. 92 Br., 91 
Gd., pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 90 Gd. Rüböl loco 
19½, pr. Oktober 191½, per Mai 20%. Rüböl flau, 
gkündigt 500 Ctr. Spriet flau. Hafer 1 % böher. 
Zink ſtill. 

Amſterdam, 20. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Roggen pr. Okt. 207, pr. März 200%,. 

Paris, 20. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) 30, Rente 
70. 40. Lombarden 418. 75. a 


gaben ca. ½ % N p 
gen der laufende Monat in ziemlich feſter Haltung ver’ 
barrte, jo daß der Deport ſich neuerdings vergrößert hat. 
Schluß matter. Gekünd. 7000 Ctr. fanden coulante Auf- 
nahme. Disponible Waare mäßig umgeſetzt. Haſer loco 
nur feine Sorten beachtet. Termine behauptet. Gefünd- 
600 Ctr. 

Von Rüböl konnten ſich die nahen Sichten im Werthe 
gut behaupten, wogegen pr. April⸗Mai ca. Y, Ar pr. 
Ctr. mehr zu bedingen war. Spiritus unterlag ſtarken 
Offerten, beſonders von Loco-Waare, welche reichlich zu 
geführt, in Folge deſſen auch alle übrigen Sichten merk⸗ 
lich billiger verkauft werden mußten. 


Weizen loco 66-77 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität pr. Oktober 67½ % bez. u. Br., Novbr.“ 


Dezbr. 62 61% t bez., April⸗Mai 62 . Br. 
Nogger loco 57, ½ 3 ab Bahn bey, pr. Oktbr. 
57 ½, %, 1 . bez., Oktober⸗Novbr. 54, 551, 
55½ Ag bez, November⸗Dezember 52%, 53, 521, Mr 
bez., April⸗Mii 51, 50½ % bez, Mai- Juni 51½, 51 


Kg. bez. N 

Weizenmehl Nr. O. 41, 4% .; Nr. 0. u. 1 
4%, 4% . Roggenmehl Nr. 0. 3¼ , 4%, bi 
Ne. 0. u. 1. 3%, 3% ., Roggenmehl Nr. O. u. I auf 
Kieſerung pr. Oktober 32% % Gd., 4 Br., Oktbr.“ 
November 35% . bez. u. Br., November⸗Dezember 32 
S bez. u. Br., April⸗Mai 31% % bez. u. Br., alles 
per Ceutuer unverſtenert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine. d 48 56 % pr. 1750 Pd. 

Hafer loco 33 - 36 , galiz. 33, ½ d bez, 
pr. Oktober 34 % bez., Oktober⸗November 333% % Fb 
bez, Novbr.⸗Dezember 33 % bez., April-Mai 325 
33 & bez. . 
Sebjen, Rostcar! 66. 75 , FJuttetwaare 60 bit 


Winterraps 78—80 9% 

Winterrübſen 76—78 9% 

Rüböl loco 9% % Br., pr. Oktober 9%, 
bez., Oktober-November u. November-Dezbr. 9½, 75 
RG. bez., Dezbr.⸗Januar 9½ % Br., April-Mai 9190, 
* 1. bez. 1 

Petroleum loco 7¼ g. Br., Oktober 7½ Ab. 
Br., Oktober-November u. Nov.⸗Dezember 75, 9% Br. 

Leinöl loco 113, I . 

Spiritus loco ohne Faß 18, 17¼ . bez, pr. O 
tober 182¼, %, 7 3% bez., Oktober-November 161%, 


1%, % i bez, November-Dezember u. Dezember 
Sammer 18 , , % bez, April-Mai 16% 
2 A bez. 1 
Wetter vom 20. Oktober 1868. 
Im Süden: Im OOſten: 
aris - — 57 Danzig. 9, 0, N 
Brüffel- 43%, WSW Königsberg 114%, SO 
Trier a N Memel 10, , SD. 
Köln +++ 5, %% NEN | Riga.. 9, L, S 
Münſter . 5.3 6, NW Petersburg — 0, 
Berlin 6 % N Moskau - — , — 
Stettin + 7,0, NO Im Morden RD 
Im Weiten: Shriftianf. 4, 915185 
Breslau 12, SO Stockholm 5a „ S6 
Ratibor 11%, © Haparanda On", S 


1868, — — 


Berliner Börse vom 20. Oktober 


..... . e ASSETMEEERZERTT A TENEITTENEN K W 2 Rt * ah 
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a Ri 5,4 214 do. III. Em. 4 50. © Niederschl. Märk. I. 4 86% br Staatsanleibe div. 43 95 ½ b 35 fl. Loe IR: 30 bz | » Hanbele-Gel. sy BB i 
— erdam⸗Rotterd. 5744 9370 bz Aachen⸗Maſtricht 175 ½ bz bo. II. 4 82% do. do. 4 88 bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 102% € „ Immobil..Ge. | — 472 6 ii 
n 24 133 8 do. II. Em. 5 BL’ 8 do. «my, I. II. 4 8612 65 Staats- Schuldſcheine 34| 81%, bz Bair. St.⸗Anl. 1859 2 96% & Omnibus = HI i 
Berli KR & 1371 4 850 97 Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 921 br do. III. 4 88, B | Staatd-Präm.-Anl. 34/118% bz Braunſchw. Anl. 186615 101 B Brauuſchweig 6% 108 * a 1 
nn St. Mi 4 66% © do. II. 4 9277 6 | be. IV, 4 93%, & Kurbeſſiſche Lol —| 155 8 Deſſauer Präm.-Ant. 33 9434 bz Bremen 54 111° 8° 1 
8 tamm⸗ Prior — | do. III. 772% „ Micberföt. Zweigb. O. 90 8 Kur. N. n. Schund 18054 oz Hamb. Pr-Anl. 186613 43% 8 [Coburg, Credit. , 530 2 4 
Be eee 974 166 & bo. Lit. B. 31 77%, B Oberſchleſiſche A. 488 6 Berliner Stadt- Obl. 5 103 oz Laäbecker Präm.⸗Anl. 33.47 Danzi 5½% je 106% @ 1 
erl.-Poteb.⸗Magd. 16 4 192 f do. IV. 4 911, 8 | do. B. 3178. do. 41 961, © Sächſiſche Anleihe 5 106% & Darmſtadt, Credit. 6% 97% 4 119 
— — 8 4 127% b do. V. [44] 89%, 63 do. C. 484% B do. 3176 6 Schwediſche Looſe II, s Zettel · 96 5 ur 
Bean. Weſtbahn 5 5 67 E do. VI. 41 871% bz do. D. a 84% B. Börſenhaus⸗Anleihe 5 1001, & Oeſterr. Metalligues 5 50½ bz |Deffau, Credit⸗ 2% B 1 
5 ur 8 4 115, u do. Düſſ.⸗Elb I. 4 84 B Ido. E. 34 =; N Kur. u. N. Pfaubbr. 31] 76 63 | National⸗Aul. 5 55 bz Gas⸗ 1 160 bz IM 
e e EEE a | mans Eee, unter , d e „% 
＋ u 0 — . . Teup. andbr. 1 redit⸗Losſe — 0:40 nd. u f ' 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) & 4 113 bz do. do. 1.04 89¼ & Deſter:⸗ anzöſiſch 3 26574 0 95. Wes 485 © | 1860er Looſe 5742, Eiſenbahnbedarfe⸗ 12½ |5 145 65 41 
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zudwigshafen⸗ N 3 o. Em. D. 4 bo. neue 31 — uff. Pr.⸗Anl. 1864 116% 5 order Hütten · = 
Magdeburg⸗Halberſt. 13. 4 155 63 Verl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 1187 do. v. St. gar. 41 36 8 do. 3 — 40 a 5 1866.5 114% 5 9 Hübner) 11¼ 107% & | 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 2174 © bo. C. 484 ½ bz [Atein⸗Nahe⸗Bahn (43 92% bz Sächſiſche Pfandbr. 4 84 8 |Rufl.-poln. Sch.⸗Obl. 4 67%, b Erſte Pr. Hypoth.-@. 47, — — 14: 
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Mecklenburger 2½% 74 @ do. III. Em 4 83 bz [Rjäſan⸗Kozlow 5 82% & do. 31 — — — eirenkurg i 717% (4 100% 6 1 
Mitnfer-Hamm 4 4 88¼ 55 | de. IV. Eu. 4; 4 83 (Nuß rort-Eref. K. g. 4 91 & Weſtprenß. Pfandbr. J 25 „ | -— Wechſel-Cours. Magdeburg 4 4 89 6 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 488 by Breslau-Freiburg 4 — V do. II. 4 81 6 bo. 4 83 Amſterdam turn 21 142 b Meiningen, Credit⸗ 7 99 i 
Niederſchl. Zweigb. 39,14 79 63 Fier 410 91½ bz ] do. III. 43 90 8 do. nene 4 80½ bz | do. 2 Men. 21 142 53 Minerva Bergw.· 0 32½ bz | 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 76 8 [Coln⸗Minden la} 98 B Schleswigſche 4 892, bz do. neueſteſa; 90 bz [Hamburg kurz 21 150% bz Moldau, Credit⸗ 5 18°, 6 EL) 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 139 34/1891, 63 | bo. II. Em. 5 101 & Stargard⸗Poſen 483% G Kur- u. Neum. Rentbr.(4 90% bz do. 2 Mou. 21 1501 bz [Norddeutſche 75 1241, 8 17% 
do. Lit, B. 1875 31 165% bz do do. 14 | 851, G | do. II. 41 91% bz Pommerſche 420 bz London 3 Mon. 2 6 23½ b; Oeſterreich, Credit · 777 | 3 
Deſtr.⸗Frauz Staateb. 8½% 15% J do. III. Em. 4 82% bz | do. III. 4 91 8 Peſenſche 4 | 88%, bz [Paris 2 Mon. 21 80½ br Bhönig — 6 141 & N 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 79% bz do. do 41 9923,69 Sudöſterr. Staatsb. a 21674 03 Greußiſche 4 88% bz Wien Oeſterr. W. 3 2.4 88 dz Poſen 5½% 4 101 @ | 
Abeiniſche 15% 17 (z, do. IV. Em. 4 82½ © [Thüringer 4.1 87%, & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 20% L do. de. 2 Mon 4 875 bi [Preuß. Bank-Autheile 87% 41154 3 | 
do. Stamm- Prior. war —. A, do. V. Em. 4 82½ 0 de. UI. 4 | 87%, 8 Sächſiſche 4 90 bz Angeburg 2 Mon. 4 156 24 C [ Kitterſchaftl. Priv. 473 4 88 © 
ce ieee 5 * 5 ann 4 8955 B do. IV. Em. 44 988. E Schleſiſde LE RL been - 5 4 9900 9 gr 775 1 —5 = 0 
312 o. . Em. 3 4 f o. on. 11 0 a e 50 i 
4 93% b de. IV. Em. 4 88. B Gold und Papiergeld Trankfurt a. M. 2 M. 3 50 26 @ Schleſiſcher Bantver. | 7%, f 11% © „5 
415 1085 % b | Galiz. Ludwigsbahn 5 | 831, % Fr. Blu. m. R. 995, bz Dollars 112%, EſGoldkronen 9 10 V Peter burg 3 Wochen 61 92%, bz Thüringen 4 9 71 ½ bz ö 
4 137¼ 64 | Lemberg⸗Czernow 5 66% B do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12% bz Gold p. Zollpf. 458 G do. 3 Mon. 61 91% bz Bereins⸗B. (Hamb.) 87 1227 | 
45 | 587, bz Dagbeb.-Halberftabt |44 97, WB (Oeſt. Ni öſt W. 88 bi Louisd'or 112¼½ @ zn. 113%, dx VWarſchau 8 Tage 684 bz Weimar a | 4% 881. wi 
do. 4 94% B [Ruſſ. Bankn. 84 ½ bz Sovereigns 624 ½¼ 6 il ber 2925 El Bremen 8 Tage 3111 8 [Gew.-Bt. (Schuster) 7 101%, G 1 
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dem ede 2 ae ns 

v Atteſt des S Arzte. ehändi 

wt ee u "Ausbildung zum Fühnrichs-Examen, 
aut dem Lande, 


2) Jede 5 in 5 Sarge zur u ien BR br 

mer gebracht werden, welcher — wenn nicht ein ; 1 3 I Tu J ö 14 rs i 

9 904 PR RT im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das Leben in ländlicker 
ee 1 angeordnet Stille ermöglicht strenge 1 und schnelle Förderung. Honorar 100 % quart. 

„5 n f Prospecte gratis. Director Dr. Beheim-Sehwarzbach. 

3) Jede Leich( muß im Sommer, d. h. in den Mor 
naten April bis September inel bis 9 Uhr Abends, { 

im Winter bis 7 Uhr Abends eingeliefert werden. — 


Der Kirchbofs⸗Juſpektor iſt verpflichtet, auf Verlangen 
Das Allerneueſte. 


Verkauf von 


der Angehörigen des Verſtorbenen einen Wächter zu ge⸗ 
4 ne R 
Zanber-Apparafen 


ftellen, welcher die Leiche bis zu ihrer Beerdigung Tag 
und Nacht beobachtet. Dieſer Wächter iſt mit zwei Tha⸗ 
lern für jede 24 Stunden zu bonoriren. Muß die Wärter⸗ 
kammer geheizt werden, fo find außerdem 10 pr für jede 
24 Stunden zu zahlen. 
über SO der ueueſten Apparate. 
erner habe ich wieder ganz neue Apparate erhalten, deren Manipu⸗ 

3 lationen wirklich ſehr räthſethaft find, befonbers, weil Niemand im Stande iſt, das 
Geheim niß herauszufinden. - 
1. Depot neuen Markt, Laden am Schweizerhof. 


Der Magiſtrat. 
Maximilian Ephraim Ludewig zu Steitin ift der Bekanntmachung. 

2. Depot Bude auf dem Jahrmarkt, an der Firma kenntlich. 

II. Sesias & Comp. 


gemeine Konkurs eröffnet worden. In dem Konkurſe über das RN des Fabrikanten] 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe in der Kauf und Händlers Trangott Bernhard Specht zu 
mann Louis Lewy zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger] Stettin iſt zur Verhandlung und Wee aber 
. ß — 
3) % des Meiſtgebotes, bei prompter Verzinſung mit A u ct i o n. 
5 pro Cent, fünf Jahre lang zur 1. Stele] Am Mittwoch, den 21. d. M. Mittags 12 Uhr ſoll 


des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem einen Akkord Termin 
auf den 27. Oktober 1868, Vormittags auf den 3. November 1868 
5 7 
hypothekariſch ungekündigt ſiehen bleiben können; i ' 5 
; b f J % vor dem Schauſpielhauſe eine elegante Ponny⸗Equipage 
4) der auf dem Grundſtücke bafteude Canon gelöſcht Plerde, 4 Jahre alt, öffentlich meistbietend ee 


11 uhr 4 
* Vormittags 11 Uhr, 
wird und lediglich das von früherher ſchon ein- 
werden. ea 
v. Petzold, Anctiong-Commiffarius. 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Mittelſtaed ,in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
getragene Vorkaufsrecht der Stadt Stettin für dieſe 
Rubrika II. ſtehen bleibt. — 
Pommerſche Obſtbaum⸗ und 
Gehölzſchulen zu Radekow bei 
zT * 


Verlobt! Fräulein Emma Schmok mit dem Kaufmann 
Herrn Carl Wegner (Stralſund). — 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Reishaus (Stral: 
ſund). — Herrn Looks (Stralſund). 


Kirchliches. 
Mittwoch, den 21. Oktober. 
Gertrudſtift: Bibelſtunde um 6 Uhr Abends, Herr 
Prediger Pfundheller. 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 19 Oktober 1868, 


Vormittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hutmachermeiſters Chriſtian 


4 
| 


vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände über den Akkord berechtigen. 

bis zum 19. November 1868 eiuſchließlich Stettin, den 14. Oktober 1868. 
en Gericht aber dem Besser ber Malte Anzeige * Königl. Kreisgericht. 

tape und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte e 1 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. finde Der Kommiſſa he Konkurſes. 
und andere mit denſelben gleichberechtigte G äubiger des Kreisri chter 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz ber - 

Stettin, den 3. Oktober 1868. 


findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Publikandum. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Wir ſuchen einen Unternehmer, welcher vom 1. Imuar 


Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht kommenden Jahres die Beſpannung für die ſtadtiſchen 


— — 


anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über | dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung] Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekeurecht, 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge: | Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
geben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
Die Oekonomie-Deputation. 
antow. 

Herr Handelsgärtner Nowka in Grabow, Linden ⸗ 
ſtraße Nr. 7, hat den Verkauf unſerer Produkte für Stettin 
übernommen und werden dieſelben je nach Bedürfniß in 
größeren Mengen aufgeſtellt. 

Beſtellungen werden von Herrn Nowka entgegen · 
genommen und die Pflanzen zeitweiſe nach dort geliefert. 


Tone: 


Stettin Swinemünder 
Marktfahrt 


aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- 


0 
5 
Stargard⸗Poſen 475 
Ssdöſter. Bahnen 65 
Thüringer 81 
Warſchau⸗Wien 81 
Familien⸗Nachrichten. 


bis zum 19. November 1868 einſchließlich Leichenwagen geſtellt. > N: n per Dampfſchiff „Vereln,““ Capt. Gehm. Kataloge ſind ſtets bei demſelben zu haben. 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem. Unfere Bedingungen find in den gewöhnlichen Dieuft- Abgang von Stettin: Von uns aufgeführte Verkaufsliſten, wonach die Preiſe 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger unden in der Regiſtratur auf dem Rathhauſe einzufehen, Montag, den 2. November, Morgens 8 Uhr. der Bilanzen feſtgeſtellt find, liegen ſtets den aufgeſtellten 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Ber Reflektauten laden wir ein, Ihre Forderungen verſiegelt Abgang von Swinemünde: Pflanzen bei. 
finden zur Beſiellung des definitiven Verwaltungs- Per- dis zum 31. Oktober mit der Bezeichnung Mittwoch, den 4 November, Nachmittags 2 Uhr. PR 
ſonals EM en. auf das Leichenführwerk“ Billets 1 „ pro Perſon, Kinder unter 14 an die Das amtliche 
A einzureichen. i ür die einfache oder doppelte Fahrt, find am Bord 41 7 
auf den 1. Dezember 1868, Vormittags D Hälfte, für 9 
er Magiſtrat. des Schiffes zu löfen. \ 
une 8 it Ye Vorabend) den 31. Oktober, werden Markt- andower reis fl [4 


welches in allen Ortſchaften des Randower 


tu unserem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor Stettin, den 3. September 1868. gnter zur Verladung angenommen. 


em ten K i 0 inen. Nach Abhal 3 2 9 ; 
diese Termine Sin e der Vabendlunß Verkauf von 5 Bauſtellen in Die Direction Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
be en Weng ag der Berbindungsftraße der des Stettiner Dampfſchiff⸗Vereins. ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab- 
ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am bieſigen Orte wohnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 


Pommerensdorfer Aulagen. manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 


BI AR I Br — — 
G d dg e Weſilich Asen n fa Son. Um ſeiner durch traurige Verhältniſſe den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
hauſe und dem Eiſenbahneinſchnitte befegen, jede von 65 herbeigeführten Noth dauernd abzuhelfen, Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
Fuß Straßenſronte und Nr. 1 neben dem Schulhauſe, bittet ein Familienvater edle Menſchen⸗ für die Petitzeile. = Anzeigen werden an⸗ 

genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 


it 7756 Fuß, Nr. 2 neben dem Bahueinſchnitte, mit h 
5370 Fuß Witchenntal, ſollen, da dieſelben zu Com⸗ freunde um ein Darlehn, gegen monatliche 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
R. Grassmann. 


munal⸗Zwecken nicht gebraucht werden, öffentlich Abzahlung. Sicherheit, Hoͤhe des Dar⸗ 
11JCCCCT0T0 —TTTFTTTT RB Te 
Wollene Männer-, Frauen- und Kin derſtrümpfe find 


meiſtbietend verkauft werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote steht: lehns und der Abſchlagszahlungen nach 
ſtets vorräthig; ebenſo fetzt eine Parthie baumwollener 
Mannerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 


Montag, den 26. Oktober d. Si; mündlicher Beſprechung. Adreſſen werden 

Morgens 11 Uhr, unter S. A. 2 in der Expedition dieſes 

dei Auf dem Begräbnißplatze im Nemitzer Felde iſt ein im ehemaligen Stadtverordneten Szale, Mönchenſtraße Blattes erbeten. gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
zu den baue errichtet zur Be letzung von Verſtorbenen bis Nr. 23 hierſelbſt, vor dem Stadtrathe Herrn Hempel .., den augenommen Roß arkt 6, 2 Tr. . 

1 zu deren Beerdigung, deſſen Benutzung bei Todesfällen ein Termin an, zu welchem wir Käufer mit dem Be⸗ Zum An- u. Verkauf von Grundſtücken, ſowie zur An⸗ Der Verein für entlaffene weibliche 


im Intereſſe des Gejundheitszuſtandes in unferer Stadt] merken einladen, daß: i itafi 
7 — ae 22 5 7 zuft je 1) 0 Rn uns ho Minimum des Verkanſepreiſes ſchaffung und a von Capitalien auf gute Gefan gene. 
ieſe Benutzung, für welche Gebühren nicht er- i pro (1 Fuß beträgt; + Hypotheken empfiehlt fü — — m 
= Be find folgende Beſtimmungen getroffen: 2) ½ des Meiſtgebotes vor der Uebergabe baar be⸗ Ludw. Heinr. Schröder, Ruſſiſche aan eie und Daunen A J, Ju u. 9 Jud 
eine Leiche darf angenommen werden, ohne daß zahlt werden muß; Fiſcherſtraße. find billig zu derkaufen Fuhrſtr. & im aden 


es bier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechtsauwalte 

Juſtizräthe For, Wehrmann, Zitelmann, Ludewig, 
lies, Heydemann, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

. u TE, 


Stettin, den 16. Oktober 1868. 


Publikandum. 


Enthüllung 
2 


9 2 — 
ianinos 
von ſchönem Tone empfeble unter 5jähriger Garantie 


dilligſt. Auch ſchließe Verkäufe auf monatliche Abzahlung 
ab und nehme gebrauchte Pianos in Zahlung. 


J. R. Sieber, 
Paradeplatz 1. 


Bitte zu beachten! 


Einem hochgeehrten jagdliebenden Publikum theile ich 
ergebenſt mit, daß ich Perkuſtons⸗Gewehre zu Lefaucheux 
Syſtem neueſter Conſtruktion, auch zu Schnellade⸗Syſtem 
umändere, fowie jede neue Arbeit und Reparatur gut 


und billig ausführe. 
A. Tank, 
Büchſenmacher. 


Gardinenſtangen u. Nofetetten, 

emaillirte und verzinnte Kochgeſchirre, 

ſaͤmmtliche Haus: & Küchengeräthe 
olz und Metall, 


Pateul-Kohlen⸗Plütteiſen, 


kiſerne Oefen und Ofenthüren, Nägel, 
Drathſtifte, Gußwaaren und alle 
Ban: Artikel, 
ſowie ſaͤmmtliche Artikel unſerer 
Branche für 
8 Handwerker 


während der Dauer des Marktes zu er⸗ 
äßigten aber feſten Preiſen. 
Bruger & Krause, 
Eiſen⸗ und Kurzwaarenhandlung, 
en-gros & en- detail, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


* Petroleum⸗Lampen 
in vorzüglichem Fabrikat und reichſter 
2 Auswahl, 
Cylinder, Glocken, Schirme, 
Dochte, 
en- gros & en- detail bei 
Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


N Ostender Keller 
empfiehlt täglich friſche Auſtern 


vorzügliche Küche, gute und feine Weine. Zimmer für 
geſchloſſene Geſellſchaften ſtets reſervirt. 


Rauchertachs, Hummern, 
Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
linge empfiehlt 

Th. Zimmermann, 
Mönchenſtraße 15. 
Für 
Blumen⸗ u. Roſenfreunde. 


Mein reichhaltiger Herbſtkatalog über Haarlemer Blumen- 
fate Saamen (zur Herbſtausſaat), Pflanzen und 


3. 


ruchtſträucher iſt erſchienen und verſende denſelben auf 
rankirte Anfrage gratis und franko. Hochſtämmige Roſen 
in ausgezeichneten Sorten und ſchönen Kronen pro Dutzend 
5 &, pro Hundert 38 % Nledrig veredelte in allen 
und Gattungen 12 Sort 2 %, 100 Stück 15 % 
Beſte Pflanzzeit der Roſen vom Oktober ab. 


Erfurt. 
Oskar Knopfi, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Dem Hof⸗Pianofortefabrikant Biese 
in Berlin iſt das Prädikat Commiſſions⸗ 
rath verliehen. — Die Pianinos deſſelben, 
die bekanntlich zu den beſten gehören, die 
ee werden, find auch hier durch den 

ertrieb derſelben Seitens der Pianoforte⸗ 
Handlung von &. Wolkenhauer 
allgemein bekannt und beliebt worden, ſo 
daß dieſelben in den meiſten muſikaliſchen 
Familien vorgefunden find. 


der Zukunft Mönchenſtr. 5, Vorder⸗ 
haus part., Hinterſtube links. 


der am 19. Oktober 1868 gezogenen Gewinne 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
M gewonnen. 
58 94 157 58 86 96 225 308 16 30 74 422 34 


2083 125 78 201 22 48 (100) 60 422 55 578 


3004 11 44 91 112 (100) 


4029 (100) 68 115 53 205 52 96 351 408 48 


6052 (100) 106 


12059 60 64 (100) 84 152 202 40 76 85 90 99 


13051 1487213 320 —.— 40 529 58 81 679 
14025 136 73 (100) 226 333 38 44 497 


16028 41 66 


Liſte 


unter 200 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0) 


75 89 608 78 84 96 745 800 30 45 924 35 79 

1040 51 (100) 77 118 44 94 99 256 92 99 343 
59 82 415 29 523 (100) 67 612 57 77 93 705 
6 17 61 852 59 927 30 


627 77 701 (100) 14 19 37 837 44 63 98 946 


(100) 87 
290 350 417 502 609 
36 823 33 939 


60 66 (100) 536 401 616 819 46 86 93 (100) 912 
8053 63 101 202 312 68 402 (100) 62 538 71 
82 745 800 (100) 24 75 922 88 
229 38 96 97 306 12 35 423 
501 55 602 706 47 844 903 22 (100) 
2061 105 20 22 68 90 260 70 323 53 522 (100) 
30 76 695 713 20 22 42 60 88 (100) 908 12 
8033 36 50 74 77 111 13 48 247 51 350 84 92 
423 63 79 97 548 61 70 649 707 10 71 810 
13 978 90 


9145 219 32 351 61 94 40 10 27 539 (100) 74 


99 650 (100) 64 (100) 751 815 19 35 76 86 
906 69 


10056 66 131 56 69 365 66 90 93 432 54 76 
500 31 (100) 47 87 600 710 11 18 38 (100) 44 
62 878 83 974 

11060 176 214 19 33 38 369 (100) 431 35 (100) 
ne 93 637 713 41 57 86 822 71 936 


440 67 522 26 46 (100) 59 669 711 800 38 
87 914 


711 42 96 840 49 82 


523 

752 57 66 95 98 831 95 980 

15011 18 113 15 25 27 62 82 207 97 350 75 
(100) 90 423 78 90 594 603 764 69 80 85 
26 79 945 74 

127 29 54 59 78 96 98 (100) 222 
(100) 90 393 449 634 69 (100) 703 33 (100) 
883 928 74 

12028 80 111 (100) 22435 342 99 426 61 517 
95 (100) 632 33 61 94 99 724 7484 893 (100) 


951 55 
122 74 227 53 385 408 68 527 54 

762 92 833 69 938 (100) 45 94 

15001 80 (100) 173 233 336 61 400 20 509 64 
602 49 73 88 771(ö100) 842 79 942 

20040 47 101 10 11 65 79 312 33 35 49 86 94 
447 518 38 48 58 683 91 (100) 739 (100) 808 
56 88 918 79 83 

21029 43 75 85 201 57 (100) 82 94 (100) 346 59 
83 (100) 417 587 96 626 74 (100) 709 31 35 
819 22 31 43 82 909 

22045 59 (100) 119 62 208 26 96 324 37 403 
16 18 521 49 676 79 782 94 808 22 917 67 

23041 117 23 (100) 30 39 43 73 97 265 90 386 
497 529 84 600 (100) 15 (100) 28 50 761 67 77 
815 (100) 53 913 

24041 61 75 120 74 294 314 405 543 644 53 
742 95 806 26 96 953 88 (100) 

28012 20 79 256 465 (100) 77 698 784 854 
— 

26047 79 (100) 147 243 80 383 427 79 657 
80 714 27 823 56 79 923 43 

2 7012 51 81 206 32 87 311 83 86 87 507 (100) 
96 640 75 735 62 (100) 813 31 60 68 973 

28038 79 (100) 144 52 91 217 18 31 320 32 42 
601 23 41 78˙9 729 60 89 922 30 36 43 88 

29007 130 52 234 75 86 338 453 509 20 49 
638 791 821 68 92 914 26 44 46 

30109 10 15 62 259 75 90 512 89 640 74 80 
782 821 57 

31086 99 132 74 76 82 321 (100) 35 475 650 
724 50 67 89 843 83 

32001 87 121 48 84 230 73 354 56 426 40 84 
90 521 636 722 32 42 77 878 919 26 62 

33008 160 277 338 75 (100) 423 67 99 (100) 
654 75 732 (100) 63 69 818 78 983 

34314 26 94 543 644 85 918 22 

38058 75 78 81 147 50 78 246 53 91 92 307 15 
(100) 32 54 82 (100) 445 (100) 57 76 506 33 
2 93 690 738 (100) 891 

36035 57 87 (100) 97 237 47 374 532 661 844 
52 78 (100) 932 

32084 150 (100) 204 361 62 81 452 577 647 
57 733 67 802 12 21 (100) 58 61 71 996 

38044 85 99 177 238 47 62 337 408 34 79 93 
536 (100) 99 743 46 819 68 69 981 

39061 (100) 66 87 119 53 60 80 219 369 (100) 
425 (100) 50 536 57 653 71 719 52 806 55 85 
956 (100) 


40000 58 14191 20041 85 340 412 575 (100) 
600 77 842 55 (100) 68 921 31 88 


41090 157 232 44 441 596 651 73 784 86 
821 79 
42039 81 198 347 404 16 500 76 92 635 45 


83 722 25 62 811 931 

43022 53 55 65 168 253 302 8 13 68 69 418 
44 57 58 (100) 79 91 672 729 33 94 (100) 809 
24 (100) 31 914 24 34 

44110 26 228 31 49 388 423 539 681 (100) 
741 45 891 951 

45013 404 78 82 615 17 781 821 56 931 63 

46265 397 409 27 513 (100) 14 657 729 37 50 
68 821 32 (100) 57 75 919 

47005 24 35 168 214 38 324 29 33 76 92 523 
37 627 (100) 58 61 94 97 701 67 812 14 98 
959 69 91 

48016 54 63 198 204 (100) 306 27 73 427 501 
97 617 34 43 726 823 69 96 907 11 12 31 

49042 (100) 80 (100) 138 97 233 40 477 93 502 
41 47 660 74 79 91 725 49 87 953 (100) 59 


50057 (100) 135 (100) 208 9 319 41 52 614 
35 87 94 758 75 864 (100) 

51007 9 15 81 136 214 78 301 35 65 84 91 414 
57 64 (100) 532 68 693 94 770 84 92 (100) 
804 14 (100) 59 89 900 37 43 97 


Zum erſten Male. 


Prima Peru- Guano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 


goschlossenen Peru- Guano 

von den Herren Ohlendorf & Co. in 
Knocheumehl, Raker-Guano und 
saures Ammoniak, Chili Salp 


hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 


Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


(ammoniakaliſches Superphosphat) 
Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
andere Superphosphate, schwefel- 
erter, ſowie e und Kaliſalze 

uantität nach allen 


L. Manasse r., 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Stettin, 


ImßHauſe des Hrn. 
Léon Saunier 


H. Schneider. 


Kid Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen u. Birken, 
Spiegel mit Gold- u. Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas eigener Fabrik und größter Auswahl 

bei reeller und dauerhafter Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen. 


o 


uad nee 


Mönchenſtraße 12, empfiehlt 


Jouneg 


Allen geehrten Herrſchaften Stettins und der Umgegend, denen au meiner dauerhaften ſoliden Arbeit 


gelegen iſt, empfehle ich bei Bedarf mein 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und 


Polſterwaaren⸗Magazin, 


15, Roßmarktſtraße 15, 


und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten in meiner in 


demſelben Hauſe befindlichen Werkſtätte hervorgehen und 


die Arbeiten von mir ſpeziell überwacht werden; ich bin deshalb in der Lage, für jedes Stück Garautie zu leiſten 
und meinen geehrten Abnehmern in jeder Beziehung zu befriedigen. 


L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 


Wem daran gelegen iſt, ſich bill 
der bemühe ſich während des Markts 


88078 91 172 261 62 91 322 432 92 507 29 
53 75 99 620 32 42 747 50 62 891 976 

83023 87 198 231 62 308 427 79 88 506 53 
760 78 921 65 67 

84017 36 75 84 (100) 198 273 82 320 92 419 
525 644 75 710 83 858 60 83 917 

55015 37 (100) 40 74 77 113 57 77 206 40 61 
64 348 444 54 81 652 67 78 706 (100) 66 82 
833 

36068 89 148 91 208 30 37 (100) 66 300 (100) 
12 22 40 403 50 51 508 48 601 32 916 85 98 

57055 67 253 331 85 447 59 82 92 (100) 577 

601 75 (100) 774 93 854 57 900 7 10 

88127 91 447 84 94 591 602 49 64 86 712 805 


92 

55022 137 58 328 30 41 504 19 39 690 794 
(100) 851 93 

60066 78 205 39 426 62 561 65 89 (100) 613 
38 40 (100) 60 716 20 71 801 57 988 

61009 19 36 40 45 115 309 91 418 573 99 
627 52 715 (100) 35 45 803 25 72 939 45 

62003 34 124 49 (100) 338 43 51 491 506 53 
81 642 70 71 762 78 98 800 26 51 941 48 

63087 274 87 323 24 46 55 61 73 460 68 505 
47 61 96 668 75 92 708 34 47 79 814 24 47 
99 908 

64065 (100) 105 376 417 18 84 88 506 43 84 
643 791 (100) 55 870 88 948 57 58 

65010 68 105 50 63 225 73 410 68 93 554 62 
618 (100) 19 61 744 76 82 85 801 25 53 73 
951 78 

65036 (100) 129 36 58 202 82 318 76 412 35 
89 726 (100) 33 847 

67043 191 213 79 364 400 18 42 63 71 
73 77 637 67 727 53 70 809 46 

68038 91 126 290 309 35 457 642 97 
14 34 93 861 75 946 55 (100) 59 74 97 

65135 243 94 319 36 69 503 40 (100) 41 
30 (100) 76 78 758 72 84 99 819 59 55 71 

20012 90 95 200 11 22 311 543 50 75 
804 41 920 62 63 70 72 

71025 31 70 114 24 25 52 65 312 76 457 
39 48 666 731 34 879 925 89 

22108 85 259 304 455 532 624 774 87 877 
904 

73003 61 78 89 (100) 177 (100) 275 317 22 
77 83 454 57 542 (100) 604 34 86 734 909 17 33 
69 92 

24012 58 (100) 61 159 237 54 338 70 579 607 12 
77 91 871 902 15 51 

75149 208 39 66 70 75 351 402 93 599 612 
22 709 86 843 (100) 915 82 

26037 57 61 126 45 209 93 325 78 467 81 573 
97(100) 626 81 776 844 909 16 72 

2 2002 13 29 57 195 334 462 92 501 59 689 
90 724 37 69 820 69 77 3 

78051 84 (100) 92 98 (100) 226 29 84 312 41 
428 30 79 (100) 461 75 96 97 820 47 99 920 
26 94 

29011 92 170 205 385 86 432 54 60 63 574 
639 91 719 66 921 . 

80000 41 241 56 61 (100) 404 (100) 63 530 
43 705 893 909 (100) 29 60 71 Di 

81070 71 (100) 72 257 82 (100) 305 445 604 18 
925 

82030 171 215 39 54 350 (100) 52 438 84 521 
58 638 75 702 47 852 942 (100) 66 

83005 24 72 83 237 96 301 10 11 (100) 26 40 
435 67 606 810 12 (100) 24 37 48 73 985, 

84009 (100) 30 97 138 47 251 358 412 514 
21 631 33 730 (100) 97 927 78 

83001 49 180 228 54 65 86 368 91 414 16 521 
27 75 90 688 (100) 712 67 942 67 83 

86002 35 41 (100) 57 110 225 33 329 451 
544 624 34 84 (100) 89 (100) 703 50 67 84 
807 30 32 83 86 87 914 92 

87156 248 55 78 85 376 412 47 78 94 511 
19 75 46 734 52 76 (100) 80 833 52 54 988 
di 


556 


704 


Gentral-Herren- Garderobe Magazin bon 


F. A. Schulze, Schneider⸗Meiſter. 
Winter: Peletots ſchon zu 6, 8, 10, 12, 14, 16 Thlr. 
Tuchröcke und Jaquets von 5 Thlr., 
Beinkleider und Weſten, fein von 44 Thlr., 
Schlafröcke und 3 ir größter Auswahl zu fehr billigen 
reifen. 
88036 93 179 209 35 83 98 422 87 97 586 92 


ine Herren⸗Garderobe zu kaufen, & 
Lindenſtraße Nr. 5, im 


ive uss mind 


125 88 820 21 (100) 82 96 914 21 32 

89115 233 341 52 72 472 531 611 25 35 40 
751 66 842 56 944 

90094 309 515 36 61.84 632 60 

91004 61 89 (100) 115 (100) 
523 39 (100) 79 605 27 738 63 897 

92050 51 (100) 154 366 67 416 546 
(100) 972 

93001 215 37 340 409 79 566 67 633 34 84 
782 802 907 20 24 25 56 88 

94084 93 150 79 93 220 55 97 435 58 88 99 
526 (100) 46 680 756 73 (100) 875 954 (100) 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen » Lotterie fielen 2. Gewinn von 5000 
N auf Nr. 20,421 und 45,159. 2 Gewinne von 2000 
Ag auf Nr. 14,049 und 54,406. 

40 Gewinne von 1000 % auf Nr. 75. 5222. 11,689, 
23,619, 23,889. 
35,935. 36,416. 
53,742. 56,149. 


207 378 446 
923 34 
831 84 


12,571. 13,281. 14,447. 14,963. 21,492. 
26,886. 27,260. 30,744. 31,355. 31,591. 
37 923. 38,095. 47,442. 50,174. 51,628. 
56,696. 56,746. 58,678. 59,905. 66,690. 67,415. 74.544. 
80,663. 81,147. 84,356. 87,198. 87,763. 88,305. 89,162. 
89,397 und 89,977. 

44 Gewinne von 500 % auf Nr. 1335. 2111. 8699. 
13,938. 14,583 17,454. 18,110. 18,443. 18,977. 23,871. 
24,371. 25,767. 28,410. 36,151. 40,969. 41,756. 41,846. 
41,980. 42,513. 46,039. 55,798. 53,401. 59,853. 62,043. 
62,625. 64.330. 64,330. 64,370. 71,291. 71,563. 73,369" 
74,410. 76,717. 76,780. 77,777. 78,717. 81,568. 83,472. 
84.321. 86,688. 87,623. 88,004. 90,800. 93,327. und 
93,963. 

59 Gewinne von 200 % auf Nr. 603. 915. 1172. 
1598. 2755. 5446. 5896. 7995. 8062. 9661. 11,543. 
13,234. 13,596. 15,503, 18,695. 20,986. 25,236. 26,271. 
28,118. 29,425. 30,601. 31,127. 31,283. 31,372. 31,484. 
32,219. 35,975. 37,210 38,179 38,319. 43,370, 44,211. 
45,907. 46,640. 47,570. 49,992 51,224. 51,288. 52,601. 
52,923. 54,482. 54,627. 55 471. 56,291. 56,711. 57,324. 
59.193, 61.631. 62,195. 66,019. 72,576. 77,245. 81,097. 
84,150. 85,456. 85,737. 90,076. 91,798 und 92,707. 

Berlin, den 20. Oktober 1868. 

Konigliche General-Lotterie- Direction. 


Friſche 
Huſumer Auſtern, 


per Dutzend 12 Sgr., 


in der Weinhandlung von Gebr. Tessendorſl, 
kl. Domſtraße Nr. 10. 


- MHöiel de Russie. 


Von heute ab habe ich Jin meinem Hötel de Nuſſie 
bier eine Bierſtube parterre rechts eingerichtet, wo ich 
ein ausgezeichnetes Chemnitzer Doppelbier u Seidel mit 
1½ He vom Faß verabreiche, außer dieſem empfeble ich meine 
Restauration von kalten und warmen Speiſen zu jeder 


Tageszeit. 
II. Weise, 
(Hötel de Russie). 
Neben meinem Material- und Deſtillations - Geschäft 


habe eine bequeme Ausſpannung zur freien gefälligen Br 
uutzung eingerichtet 


Carl Gallert, 


Mönchenſtraße 19. 


— —— ⁰G—üõ— H—öꝑ—ͤ 


— 


— — — 
Stettiner Stadt⸗Theatel. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 


Mittwoch, den 21. Oktober 1868. 
Clavigo. 
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